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Amtliches.

N e u e n b ü r g.

erhalten den Anürag, ihreis.its aleichsalls
darübergenau zu waa>cu, daß die Strafan¬
drohungen in Z24 und 147 der deutschen Ge-
werbeordnuna, gleichwie die Bestimmungen
in den ßZ 19 und 32 der Min. Vers. L.
vom 14. Dez. 1871, beireffend die Errich¬
tung und de» Betrieb von Anlagen, welche
einer besonderen Genebmianiig bedürfen, in
den vorkommendcn Fällen zum Vollzug
gebracht werden.

Den 22. Febr. 1877.
Kgl. Oberamt.

Gaup p.

Schonzbardt2 — 4, Geiseltann2, Nom
nemvald2 und 3 und unterer Hochwaid:

3567 Stück Nadelholz- Lang- und
Klotzholz mit 4447 Fm.

Alteustaig, 20. Febr. 1877.
K. Forfiamt.

Herdegen.
Revier Calmbach.

Mittwoch,  den 28. Febr.,
Vorm. II '/- Uhr,

auf dem Natbbaus in Calmbach:
2377 Stück Nadelbolz Lang- und
Klotzbolz mit 18 1 Fm. und 2 Eichen
mit 1,70 Fm.,

aus verschiedenen Abih. des Eiberg, Meistern
und Heimenbardt.

N e u e » b ü r g.
Zohlmgs-Spkrre.

Die Schuldner des in Gant befindlichen
Glasers Johann Georg Fischer  dahier
werden cuckgefordeit, bei Gefahr doppelter
Zahlung ihre Schuldigkeiten nur an den
bestellten Güterpfleger Johann Müller,
Bäcker und Gemeinderath hier zu ent¬
richten.

Den 22. Febr. 1877.
K. Oberamtsgericht.

Nöme r.

Revier Wildbad.

SlailliichoWttkauf.
Mittwoch,  de» 7. März,

Vorm. H Vr Uhr,
auf dem Roihhaus in Wildbad aus Alte-
lvch, Staigle , und Rißhaldc des Distrikts
Etberg:

2827 Stück Lang- und Sägholz mit
2455 Fm. ;

Neuriß, Distri ls Meistern:
15 Stück Lang- und Sägholz mit

82 Fm.

Aimmhilj-Kerkmif.
Am Mittwoch den 28. Febr. d. I.

von Pormitiags 10'Z- Ubr an
auf dem Natbbaus in Alteustaig aus den
Staatswaldungey: Grasdardt, Neudannundi
vom Scheidholz der Abtheilungen Hardt,'

Revier Schwann.

vom 1. Febr. ,877 bis 31. Jan . 1878.
Am Mittwoch,  den 28. Febr.,

Mittags 3 Uhr,
auf der NevierKanzlei.

Höfen.

Aus der Gantmasse des Jakob Friedrich
Sieb,  Fuhrmanns in Höien kommen am

Montag,  de » 5. März 1877,
Nachmittags3 Uhr,

aus dem Nachhause in Höscn in öffentlichem
Aufstreich zum Verkauf:

Markung Höfen:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer, Kcllr und kleinem Garten
unten im Dois, Anschlag 2500 M.
16 Ar 56 Mir. Banmacker am Bren¬
nerberg, ,m Forcllenthal, Anschlag300 Mark.
II Ar 72 Mkr. Nck.r am Brenner-
berg, Anschlag.200 M.
43 Ar 11 Mir. Wiese ynd Laubge¬
büsch im Forellenlhal, Anschlag 700Mark.
Markung Neuenbürg:
41 Ar 55 . Mir. Wieseim obern
Thal, Anschlag 900 M.

Den 6. Febr. 1877.
K. Amtsnotariat Wildbad.

F eh l e i s en.

Neuenbürg.
Mnnß-Vcrßkigmiilg.

Am
Dienstag,  den 27. d. Mts.,

von Morgens 8 Ubr an,
find°t im Hause der I . M. Fa aß , Schuh¬
machers Wittwe hier eine Fahrnißvetstei-
gerung durch alle Rubriken statt, wozu
Kaufsliebhaber emgeladen werden.

Den 20. Febr. 1877.
Kgl. Gerichtsnotariat.

H a u ß m a n n.
Neuenbürg.
Hch-geM«s.

Am
Freitag  den 2. März,

Vorm. 9 Uhr,
kommen auf d>m R»tbhause hier aus de»
Stadtwaldunge» Mißebene, Hohrein,
Dachsbau und Eilenriß z„m Verkauf:

2457 Fm. lannen Lang-und Klotzholz,
895 Stück tannene Nelsmellen,

7 Loos Schlagraum Reppelrinde
und unausgebuiidenes Tannen¬
reis,

700 Stück tannene Floßwieden,
410 Stück birkene Kubieistäbe und

Floßwieden VII. Cl.,
3360 Stück birkene Küblerstäbe und

Floßwieden VIII Cl.
32 Bund birken Besenreis und

Weiden auf dem Siock.
Kauflustige» u ird auf Verlangen am
Donnerstag,  den I. März,

Morgens von 8 Uhr an,
der städtische Waldhüter Nuss  das Ma¬
terial vorzeigen.

Den 23. Febr. 1877.
Eladischuliheißenamt.

W eß i n a e r.
Conweiler.
Holz-Verkauf.

Am
Mittwoch  den 28. d. Mts.,

Vormillags 9 Uhr,
verkauft dieGtineinde auf dem Rathbause:

41 ElämmeLangt,olzm. 24,76Fi».
1250 Stück Botmenstcck' n II. Cl.,
1520 „ Nebpsähle III . Cl..
815 „ Baumpsähle IV. Cl.,
400 „ dto. V. Cl.,
441 „ Hopsen- und Wagner¬

stangen VI. Cl.,
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145 Stück Hopsen - nnd Wagner-
sianaen VII . El .,

116 „ Feldstangeu VIII . El .,
118 „ Kölschen IX Cl. .

97 „ Keriiststangen X. Cl.,
161 „ Banstangen XI . u. XII.

Ctasse.
Den 22 . Febr . 1877.

Schultheis,
A. V. Scheu rer.

Primtilllchrichlen.

Wersteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Versiigiina von,
12 . d. Mts ., Nr . 7946 werden aus der
Gantmasse des BauuuleriiehmerS

Joh . Friedrich Schmittgall,
Hotel Viktoria hier

nachverzeichnete Fahrnisse gegen baare Zah-
lung öffentlich veisteigert:
Montag den 26 . Febr l . I .,

Vormittags 9 Uhr,
1 Faß Wein ca. 450 Liier alten
Riesling , I Fab neuen Wein 500
Liter , 1 Füßchen alten Wein , 40
Flaschen Hochheimer und Nicrsteiner
Wei », 2l Flaschen Mauerwein , 58
Flaschen Würzdurger Schaumwein,
1 Füßchen Malaga , 1 Füßchen Ma-
deira , 12 Flaschen Cognac , 27 Fla¬
schen Medoc , 48 Flaschen Soda¬
wasser, 1 Korb Champagner »nan-
gebrochen, 16 K-stchen verschiedene
Cigarren und eine goldene Tasche»
udr mit goldener Kelle und Bleistift-
Halter.

Dienstag den 27 . Febr l . I .,
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr,

1 seines Pianino , 2 Zithern , 1 Gui¬
tarre , 2 Flöten , 1 Violin -Cello mit
Etui , I Regulator , v. rschiedene Wirlh-
schastslaseln und Tische mil Marmor
platten , eine große Paribie Rohr¬
sessel , 2 Wirlbschaflskomode » , 65
verschiedene geschliffene Flaschen , 70
verschiedene Trinkgläser , Porlraits,
1 Feuerwehrsabel , 1 Jagdgewehr,
1 Billard mit Queues , Rechen und
Ulnrcnel », 1 Wisihschaitsheid mil
2 Kupferschiffen , die ganze Kücken-
einrichiuua , Bestecke, Porzellan rc. rc.

Alle Gegenstände sind neu , elegant,
geschmackvoll, noch wenig gebraucht und
eignen sich für eine seine Wirthschast.

Mittwoch den 28 Fcbr . l . J ,
vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr,

1 Parthie Rohrsessel, 3 gepolsterte
Hocker, 2 gepolsterte Divans , 4 große
Spiegel , I Kronleuchter , 1 polirker
ovaler Tisch, I Wirthschaslsiatel , 7
ausgerichtete feine Beton mit Ma¬
tratzen, 5 Wa ' chkomode mit Marmor-
platten , 8 polirle Nachttische, 2 Sopha
mit 3 Fauteuils , 5 Kofferhalter , 1
Spiegelschrank , 1 Weißzeugichrank,
verschiedene Fenstergallerien und Dra¬
perien , sammtliches zu den Belten

nnd der Wirthschastseinrichtunq , ange - j
sckafftes noch ungebrauchtes Weißceug.

Die aaine Einrichtung ist neu, elegant
und geschackooll.

Pforzheim  am 15 . Febr . 1877.
Masscpfleaer : Gerich' svollsteher:

G . Kramer . Ritter.

H >rr Oberamt -' arzi Fischer bat mich
unter Beihi fe d-s Wundarzt Schnepf durch
eine sehr schmierige und äußerst glückliche
Operation eines eingeklemmten Lcibschadens
lLeisteubruchs ) vom sicheren Tode errettet.
Wunderbarer Weile war . ich nach 8 Tagen
schon gekeilt . Ich fühle mich verpflichtet,
dem Herrn Olnramtearzt hiemit öffenilich
zzi danken und ihn als Arzt jeden, an diesem
Nebel Leidenden oestens zu empfehlen.

Obenihaxsen , 22 . Febr . 1877.
Johannes Bantlc.

N e u e n b ü r g.

Weite Lehrstelle.
Ein mit guten Lchillke-.ninissen versehe¬

ner junger Mensch findet eine Stelle bei
Bbcramts -Geomcter

Zoller.

Os ist wissenschaftlich lest-
xestellt , ckass Oaeao als XakrunAS-
mittel von unsehät -idarem VVertke,
ckass eins reine , unverfälschte Obo-
eoiacke ckas gesunckeste Oetränlc ist!
vieLtoIIwerk 'scKsIlof -OhoeoIacken-
Oubiilc in Oöln battet jeckein Oon-
sumeuten ihrer mit Ltempel unck
Liefet versehenen Okocoiacken für
absolute Reinheit ; ihr Rrockulct
wurcke aut cker IVeltausstellunZ
iru ^ ien i . ck. 1873 als ckas vvr-
xüZIiehste von 137 Coneurrenten
pramiirt unck ibr Ltablissement
rur lini .serlivdeii lins - Ohoeolnlloii-
kiibrik , cker ein -OZen im veutseken
Reiche ernannt lut ' cker IVelt -uis-
slelluux In kiiilackelplii«, erhielt ckle
kakrik ueuerckms « ckie kreis -Ne-
ckaille.

Oie Obocolacken sinck in cken
meisten grösseren Oescbäften vor-
rätki ^ ; Xukträge von Rrivaten
wercken nur nach Orten von cker
Rubrik ausZetnhrt , wo sich lceine
Verkauks -XieckerlaAen beüncken.

X>W>>MWSWSWW> WUZM»»WM>, » » W>
Neuenbürg.

Eine tüchtige

die auch im Ausputzen gute Erfahrung besitzt,
kann sogleich oder in 14 Tagen einlreten bei

Lpktdu L 8pa,t2.
Höfen.

Ein tüchtiger , solider

Fahrknccht
findet sofort guten Platz bei

Gaisert , zur Sonne.

vr . Müo » so ' s
«nüöertraffcne

lanrus camj boro . E

Nachgewieien heilsamer als Salicyl
und andere Präparate . Zeugnisse wunder
barer Wirkung von coiupetenten Seiten.
N orräthig bei

k Naltler,
Neuenbürg.

2m Verla »« »oo
Nichter 'S DcrlagSaiiftalt Ni

Leipzig ist erschienen u . in s.v,t ?.Lcn
DuchhnuvUrngcn

alö das betreffende Hcriversabren st b aiö zu
Ltrrüistg k.-ewc !.rlhür,Lie Lic in d- n Buche /

adgcdrullren zahlreichen glanz , iden

B i r k e n f e l d.
Einen starken

EinsMilmr-Wagen
mit eisernen Achsen hat z» verkaufen

Gottfried Müller,
Mich. Sohn.

Conditor-Lchrliugs-Gesuch.
Ein ordentlicher junger Mensch vvu

achtbarer Familie findet eine gute Lehre
mit aber ohne Lehrgeld . Näheres unter
Cbiffre 8. 1608 durch Rudolf Mo sfr,
Stuttgart.

Neuenbürg.
wurde am

Dienstag
ani der Staats¬

straße in der Nabe des Bahn¬
hofs ein

mit der Bezeichnung „ Manal
aus Biifi -m » a . d. Enz " , so¬

wie ein a - (ohne
Bez)  Der E 'aenldnm .r tm n diese Ge¬
genstände gegen Nachweis und Entrichtung
der Kosten abdolen bei

Stationsdiener Rirthmaier.

Morgenoen Lanniag im Lokal.

U n t e r n i e b e l s b a ch.

em.
1 Faß 187Krr UnterniebelsbacherClkvr

nrr 400 — 450 Liier verkamt
Christian Glounrr.

Von Neuenbürg nach Arnbach ging
am Montag Abend

1 Wagnerbkil
verloren , welches der Finder abzugeben
ödeten ist in der Expedition d. Bl . '

Lied er Kran)
unterüleibt heute.

8oüMt -?Lxiere- n. Iräversodleikell
bei last Lleest.
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ieti kest-
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»Gesuch.
Mensch von

>e flute Lehre
täheres unter
olf Mossr,
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viirde am

Dienstag
ins der Staats-
äbe des Bahn-

unig „ Manal
. v . Enz " , so-

(ohne
iaun diese Ge-
nd Entrichtung

Kirthmaier.

>n Lokal,

s b a ch.

lsbacher Clkv-
ru!t
n Glauner.

N)

mrsvllleikev
Fak illeest.

Erlaube mir biemit , dem geehrten Publikum mein
Rechnung betriebenes Geschäft in empfehlende En » uerung
prompter und reeller Bedienuna die billigsten Preise zu.

Geneigten Aufträgen empfiehlt sich

seit einem Jahr auf eigene
zu bringe » und sichere neben

Achtungsvoll
litt » I » Nothgerber,

Mühlstraße.

Pfor ) hei in.
8 « I»HV« ILV lelln v̂oUSNv

Iliibet«, Iiülkle. IllM . Ilpilcca, 0>Ies»8 etc.
ferner

empfehlen in großer Auswahl zu billigen Preisen.
Lkbi'üilki' 8kkmi6t,

Marktplatz . 13.
kkT » llm Verwechslungen mit unserem früheren Laden zu vermeiden , bittet

man aut die Firma zu achte ».

Den 23 . Februar 1877.

N e u s a
Verwandten und Freunden geben wir die für
so schmerzliche Nachricht , daß unser lieber Gatte
Vater , Bruder und Schwager

rösttkiei er,
Schultheiß dahier,

heute früh I Uhr im Alter von 59 Jahren nach
5wöchiaer Krankheit verschieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.

Namens der Hinterbliebenen
die trauernde Wittwe

Caroline Bauer , geb. Greul.
Beerdigung:

Sonntag Mittag 1 Uhr.

Kronilr.

Deutschland.
Der dritten Legislaturperiode des deut¬

schen Reichstags , welche am 22.
von Kaiser Wilhelm  eröffnet worden
ist, harrt die Erledigung vieler und hoch-
bedeutsnmer Fragen , ganz beiond -rs auf
dem Gebiet des wirthichaftlicheu und ins
Verkehrslebens ; der Reichstag wird prin¬
zipielle handelspoliliiche Einschließungen
angesichts d . r neuadzuschiießendnl Handets-

thuung für die an dem deutschen  Reichs¬
bürger Eisenstuck  verübte Gewalt
lhat  zu erlanae » . In Ermangelung eines
eigenen zur Verfügung siebenden Schiffes
batte die deutsche Regierung Englands
Unterstützung » achgesuckt , welche das Aus
wärtige Amt sofort leistete.

Der jungen Wittwe des Flens¬
burger Schiftscapitäns  Ger - !

Hunden aus Rachsucht gegen deren Eiaen-
lhümer , vergiftet  zu baden . Ueber
das Resultat der Verbandlung wird aus
Offenburg geschrieben , daß Wbyte zu zwei
Jahren Gefängniß  und zum Scha¬
denersatz verurtheilt worden ist.

Württemberg.
Stuttgart,  22 . Febr . Zum fest¬

lichen Einzüge der hohen Reiivrrm ' httrn,
II . KK . HH . des Prinzen  und der
P r i n z e j j i n Wi  l h e l m stnd hohe Gaste
erschienen . . Die Stadt stlbst hat das Fest-
gewand angelhaii ; in allen Thesten der
Stadt ist reiche Beflaggung  zu be¬
merken , ganze Straßen sind fast vollständig
ausgeschninckk . Bald nach l Uhr fuhr
unter Giockengelänle und Kanonendonner
der Extrazng mit dem König !. Salonwagen
in den Bahnhof ei», wo sich der Stadt¬
kommandant , der . Stadtdiretlor , d e Geist¬
lichkeit beider Confessionen , der Oberbürger¬
meister mit den bürgerlichen Collegien ver¬
sammelt halten . Seine Majestät der Kö¬
nig,  welcher dem hohen Paare enlgegen-
gefahren mar , stieg aus und begab sich nach
dem K. Restdenzschloffe . Die Kapelle spielte
den Hochzeitmarsch aus Loh . ngrin . I . Kost.
Hoh . die Prinzessin Marie  stand
am Fenster des Salonwagens und grüßte,
sich verneigend hold , und anmulhig , voll
natürlicher Herzlichkeit . Jetzt hält der Zug;
die Prinzeisin steigt ans , sie trägt Rosa
mit schwarz . Alle Blicke halten erst neu¬
gierig , daun bewundernd und aui 's Freu¬
digste überrascht an der jungen hohen Frau.
Ihre anmulhoolle Natürlichkeit fesselt auf
den ersten Anblick . Der Oberbürger¬
meister  trägt im Namen der Stadt seine
Begrüßung vor . Prinz Wilhelm  er-
wiedekl in seinem und seiner Gemahlin
Namen und bittet , der Stadl den wärmsten
Dank für die bezeugte lebendige Theilnahme
auszudrücken . Prälat v . Gerok  spricht
Namens der Geistlichkeit einige Worts der
Begrüßung . Dann wendeten sich die hohen
Neuve »mahlten nach dem Hauptgange de-
Bahnhois . Hier werden dieselben von dicht
gedrängten , bis zum Portal reichenden Spa¬
lieren der jungen Damen unser -r Stadt
ausgenommen . Nun trägt Frl . Schickhardt
ras folg , von Prof . Klaiber  versaßt«
Gedicht vor:
Willkommen, hohe Frau , ln Stuttgarts Thoren,
Sei uns gegrüßt au - tiefstem Herzensgrund,
Die unseres Herrscherstamms geliebter Sproß
Dem Land als schönstes Angebinde bringt.
Du hast der Kindheit 'Flur , der Eltern Sorge,
Der holden Schwestern trauten Bund verlassen.
Und bückst dich fragend um im fremden Kreis;
O ! bücke frohl wie Seine Lieb' Dich führt.
Den wir von je als fest und treu erfunden,

, So har et eines Voltes Liebe Dein,
Und Feder möchte freundlich Dir begegnen,

' >Zur andern Heimath Schwaben Dir zu machen.Witz , welcher bei Wegnahme des von ibm ^Dmm eig' Dich mild zu uns Du Anmnti,reichetgeführten Schiffs „Anna " durch chinesische Und laß' des schwäb' schen Dichiers
Seeräuber ermoidel wurde , ist eine in Folge
der Intervention des Reichskanzleramis

veriräge zu fassen haben . Außerdem wer - von der chinesischen Negierung erzielte Entden noch andere uns zur Zeit noch nicht
bekannte Fragen und Ausgaben an ihn
herantieten.

Auf Anorduuna des britischen
Auswärtigen Amtes  ist die Scha¬
luppe „ Dänin, " , vier Geschütze , am 19.
Januar von Panama

schädigung im Betrage von 3000 Mark zu-
gewielen worden.

Dienstag  fand vor der Strafkammer
in Offenburg die Verhandlung gegen den
Engländer W hyte  statt , der bis Georg«
v. I . in Stnltgart gewohnt halte und an-
geklagt ist, im Badischen eine größere An-oon Panama nach Realejo in ^ . . .. . . . . . . . ^

icaragua  gesegelt , um dort Genug - zahl von werthvollen Jagd - und andern ! grüßt von dem versammelten Volke, hielt

Wort dich
grüßen:

„Schnell knüpfen sich der Liebe zarte Bande,
Wo man beglückt, ist man im Vaterlande ."

Die hohen Neuvermühlien danken inr die
herzliche warme Begrüßung ui ebenso herz¬
licher Weise und verlassen den Bahnhof,
um wieder in den offenen Wagen zu steigen.
In der Schloßstraßs hatte sich eine zahl¬
reiche Menge versammelt , die Spaliere
waren hier von der Feuerwehr gebildet.
Durch dieselben , und stets fort lebhaft be«



nun das hohe Paar seinen Einzug in die
Stadt , durch die Schloßstraße nach dem
k. Nisidenzichloß . Hier wurde da ; hohe
Paar von den k ö n i g l . Maj , stäken begrüßt
und trat dann , unter dein Glocke » geläuie
eine Tour durch die reicht ' ,flangte Stadt,
bis nach dem Prinzenvalais au.

Stuttgart.  20 . Fror . Seine Ko¬
ni gliche Majestät baden dem Pro ' effor
Vr . v . Ranke  in Berlin , Höchst Ihrem
früheren Lehrer , zur heutigen Feier seines
sechszipjäbrigeii Doktorjubiläums auf tele¬
graphischem Wege die allerhöchsten Glück
wünsche ausiuspnchen acruht.

S t u l l g a r t, 21 . Febr . Nachgerade
zweiwöcheutlichrm Tage » ist gestern die new
gewählte S t ä n d e v e r s a m m l u » g ver¬
tagt worden . Einige der Kommisstonen,
namentlich die F naiukommission , werden
'während der Beringung die Ge ' chäfte so
vordereiten , daß der Landtag dann etwa
im Mai od 'ie weiteren Aufenthalt mitten
in seine Aufgabe emtrelcii kann.

Das Neg .-Blalt vom 21 . Fel,r . enthält
das Gesetz , betiesi . die Apanage Sr . König !.
Hoheit des Prinzen W i l h e l m von Würt-
temberg;  eine König ! Verordn ., betreff,
die Zuständigkeit d . rBebörden und Beam¬
ten zur Veibängnng von Ordnungsstrafen
gegen die ihnen untergebenen Beamten,
und eine Beringung des Ministeriums des
Innern , betr . ff. den Verkauf der als Han¬
delsartikel verkommenden Arzueimischungen
in den Apotheken.

Die SchwuracrichtssitzungendesI . Quar¬
tals 1677 werden in Tübingen  am
Montag den 12 . März , in Nottweil
am Freitag , den 23 . März eröffnet . Zum
Vorsitzenden beider ist ernannt : Oberlnbu-
nalrath Geß in Tübingen , zu Stellver¬
tretern in Tübingen Kreisgerichtsrath Zel¬
ler  von da , in Nottweil Kreisgerichtsralh
Lang  von da.

Juden Staatsschuldverschrei¬
bungen  des 4 ' / - °/og «n Alllehens von
1847 werden neue Couponsbogen
bei der Staatsschuloenzahlungsiasse ausge¬
geben . Die Abgabe dieser neuen Coupons¬
bogen findet bei der Buchbaltung derStaats-
schuidenzahlungskasse vom I . März 1877
an , Vor - und Nachmittags stall.

Ulm,  20 . Febr . In Neu - Ulm
wurden gestern vier Falschmünzer verhaftet
und zwar ein Graveur , Schlaffer , Bilder¬
händler und Viktualienhändler . Es fanden
sich in deren Wohnunae » Stempel und
andere Werkzeuge zu Herst , llnug von fran¬
zösischen und belgischen Zwüii -i, fr, » iksstuchen.
Ob und wie viel der fatschen Münzen schon
Absatz gefunden haben , ist nach nicht f st-
gestellt.

Eßlingen.  Am 19 . d. Mts . ist in
Wendlingen ein sechsjährige Knabe dadurch
verunglückt , daß er , am Ufer der Lauter
damit beschäftigt , Holzstucke aus derselben
zu ziehen , ausglitt , ins Wasser fiei und
weggeschwemmt wurde , ohne baß es bis
jetzt gelungen wäre , seine Leiche , welche
nach Aussage eines Augenzeugen dem Neckar
zutrieb , aufzufinden.

Besigheim,  20 Febr . Letzten
Sonntag den 18 . Nachts wurden einige
hiesige junge Bursche , nachdem ihnen in

einer Wirthschnsr abgeboten worden war,
wegen Krukeblens und Unfugs auf der
Straße vom Polizeidiener verfolgt . Wäh
rend die übrigen entwischten , wurde einer
von ihnen , ein 24jäbriger lediger We :n-
gärtnerssohn , vom Polizeidiener im Stadt¬
graben , sog . Ochsengraben , eingeholt und
nach Hanse gemiestn , wohin ihn 3 andere
Bursche ( nicht seine vorberigen Zechbrüder)
begleiteten . Von da an aber wurde er
vermißt  und lpute Nachmittag sein
Leichnam in der Enz gegenüber den Nie
dernberg - Weinbergen ausgesunden . Die
eingeleitele Untersuchung wiro möglicher¬
weise Aufschluß gebe » , ob Un «luekssall,
fremde oder eigene Schuld den Tod ver
ursacht bat . (S . M .)

Leonberg,  20 . Febr . Der Milde
des diesjährigen Winters verdanken wii
eine sehr namhafte Ermäßigung der Hotz
preiie . Bei den vor ca . 3 Wochen ,lal : .-
gebabten ersten Holzverkänfen in den städtl
scheu Waldungen kam 1 N luwmeter buchene
Scheiter aus 8 ' /s — 9 ' /s vkL, eich-ne auf 7̂ /2
bis 7 ' / , v/L, forchene aus 6 — 7 ein
halbes Hundert buchene Wellen aus 10 bis
13 »ski zu stehe ». Bei dem heutigen V >r-
kauf gingen die Preiie des Scheitei Holzes
zwar etwas höher , blieben jedoch hinter
den der früheren Jabre zurück ; Wellen
kamen sogar noch billiger als erstmals , blos
aus 15 — 20 v/L per 100 Stück . ( N . T .)

Cal w, 20 . Febr . Viele Theilnahme
erregt das Verschwinden  eines hiesi¬
gen älteren Mannes , des Ziinmermeitters
und Mühlebauels W ., welcher vergangenen
Donnerstag von einem Holzverkaufe heim¬
kehrend , unzweifelhaft seinen Tod in der
Nähe seiner Wohnung in der angeschwolle¬
nen Nagold gesunden hat . Wenigstens sah
man ihn in der Nähe der hiesigen Stadl
über eine Brücke den Weg seiner Wohnung
znschrettend , von wo er ohne Zweifel einen
Fußweg eingeschlagen hat und bei der herr¬
schenden Duiikelheit vom Wege abgekom-
men ist . Bis jetzt hat man seinen Leich«
»am » och nicht gesunden.

MisMen.
Drei Aussige Eroberer.

(Fortsetzung .)
Aber wie eiest im Orient , so sollte auch

im Occideut der Kaffee seinen Siegeslauf
nicht ohne Kamp , sonsetzen . Es kam in
England für ihn e.ne Zeil der Verfolgung.
Er war hier Anstiittungeii ausgcsetz ! von
einer Seile , von weicher man dergleichen heute
zu allerletzt erwarte » würbe . Das schöne
Geschlecht erklärte bem Eroberer den Krieg.

Die Frauen Londons reichlen im Jahre
-1674 eine Peimo » gegen die Sitte des
Kaffeetriilkcns e.u und ein Jahr danach ließ,
Kart II . die Kufs ^ haufir poüzeilich schließen
und mit Fliigichuiun und Spottgedichten
zog man gegen beu gefährlichen Asiaten
zu Felde . Doch weder polizeiliche Maß¬
regeln noch P . liiwueu und Spottgedichte
vrnuochi ' ii das neue Gcuußniittel in seinem
siegreiche » Vordri »^ » auizudallen . Seine
Verbreitung rvuide im Gegenrheil nur be-
idrd . tt , denn rerbottne Fruchle schmecken
süß — besonders den Damen . Auch aus

dem Continente traten hie und da die Re¬
gierungen als Gegner des Kaffe 's auf und
vor » och „ ich! bundert Jahren waren im
damnligeu K »rnirste »lhum Hannover die
Dorsschntzen beaiittragt , die Kaffeekeffel der
Bauern zn coiifisciren , und die L iiidlrämer
bürsten selbst » och zu Anfang dieses Jahr¬
hunderts dort bei Strafe des Gewerbe-
verlustes keine » Kaffee verkaufen . Nach
A ' eii kam der Kaffee , wie bekannt , in
Folge der zweiten Tiirkeiibelagernng 1683.
Als man im eroo . rien Turkenlaaer groß«
Vorrättie des damils in Wien noch unbe¬
kannt !« Kaff -e's fand , solgie man sie dem
Polen Kottschitzki zur Belohnung für seine
g >leisteten wichtigen Dienste aus , und er
ei richtete das erste Kaffeebans in Wien
aus dem damaligen SiepsawFr -itbof . Am
spüleste » unter allen deulschen Lindern fand
Ver Kaffee in Schwaben Eingang , es ent¬
stand her erst 1712 in Stuttgart bas erste
Kaffeehaus.

Beinahe zur selben Zeit , als der Kaffee
bekannt wurde , kann » nuch die ersten Nach¬
richten und Proben vom chinesischen Thee
nach Europa , der unter den als erregende
Genuß,nittel gebranchien Ausglißgelränken
an culturhistoriicher Bedeutung dem Kaffee
mindestens gleichkommt , diesem auch in
Wirkung wie chemischer Zusammensetzung
— Theln und Kassel » sind derselbe Stoff
— ganz ähnlich ist. Der Thee beherrscht
Asien , Rußland und alle Länder , in denen
man englisch spricht , also wohl die Hälfte
des Menschengeschlechis . In China ist die
Sitte des Theeirinkens uralt und war
schon im dritte » Jahrhundert vor Christus
dort herrschend , doch icheint der Thcestrauch
nicht in China einheimisch , sondern erst
von Asien in das Reich der Mitte ver¬
pflanzt worden zn sein . An den Ursprung
des Thees knüpft sich eine ähnliche Sage,
wie an den des Kaffees . Ein frommer
Büßer halte bas Gelübde gelhau , eine
zeitlang ununterbrochen Tag und Nacht zu
beten . Der Wille war stark , doch das
Fleisch wurde schwach und den frommen
Buddhisten übeiwältigle der Schlaf . Da
schnitt er sich im heiligen Zor » die Augen¬
lieder ab und warf sie zur Erde . Aus
ihnen sproß ein Gewächs , dessen Blätter
in Form und Gestalt den Augenliedern
ähnlich waren und dem die Eigenschaft
iniiewohiite , de » Schlaf z» vertreiben . Um
das Jnhr 1550 soll der Geograph Ramusio
in Venedig die erste Nachricht von chine¬
sischen Thee durch einen persischen Kauf¬
mann erhalten haben.

(Schluß folgt .)

Verfälschung von Cichorien¬
kaffee.  Clonet berichtet über die Ver¬
gütung von vier Personen durch den Ge¬
nuß von Cichorienkassee , welcher aus Lille
bezogen war . Durch die chemische Unter¬
suchung wurde in dem Ausgüsse desselben
Hyoscyamin uochgewiesen und mit Hilfe
des Mikroskopes bei 250fncher Vergröße¬
rung unzweiseihaste Reste von Bilienkraut-
murzeln.

Obgleich Bilsenkraut und Cichorie leicht
zu unterscheiden sind , so haben doch die
Wurzeln einige Aehnlichkeit.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me e h in Neuenbürg.
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